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5— Breslau oen ». Mertz. Mayntzischen würckl. Geheimten Rath, und 
z Die bey R<mertz in der Grafschaftt Glatz Gesandten, Hn. Baron v.Erthal, öffentliche 
gestandene Oestreich« haben die Attaque der Audientz, wozu derselbe aus seinem Quartier 
Unsrigen nicht erwarehet, sondern reterirten in der H.Geist^trasse durch den Königlichen 
sich mit grosser Eilfertigkeit nach Böhmen. FlügelAdjutantenundOvrist-kieuten. H r n . 
Ner Herr Oberstlieutenant von Schütz hat von Willich, in folgender Ordnung abgeholet 
im Nachsetzen ,5 Panduren gefangen genom- ward: l ) Der Königl. HoftFourier, Hr. Tis-
men. Nunmehro jst die gantze Grafschafft mar; 2) die Lioerey-Bedienten und die ledige 
von dem Feinde befreyet und es haben so gar Carosse itzt gemeldeten Hn.ObriMeutenants; 
die Oestreicher die Postirungen an denGlatzi, z) 8 Königl. Laquapen; 4) eine Königl. mit 
schenGrenyen verlassen, welche von denSäch- 6 Pferden bejpanme inw und auswendig mit 
schen Truppen wieder besetzet worden.^ Gold reich gestickte Parade-Carosse, worinnen 

Berlm den 25. Febr. ^ der ChurMayntzische Herr Gesandt« in tief-
Gestern Vormittag um , l Uhr langten Se. fer Trauer vorwärts allein, gegen ihm über 

M a j . der König mit S r . Dmchl. dem Prin- aber der Königl. Flügel,Adjutant und Obrist-
tzen Ferdinand von Brauns6)weig, dem Hrn. Lieutenant, Hr. von Willich, saß. An jedem 
General'Major, Gcafm von Rothenburg,«. Schlage der Carosse giengen 2 Königl. Pa¬ 
dem General-Adjudanten und Obersten, Hn. gen, nebst 4 grossen Heyducken. 5) Domesti-
Grafen von Wartensleben, aus Potsdamm in que« des Hn. Gesandten in schwarßer Liverey; 
hiesiger Stadt an, von dannen auch kurtz dar^ 6) eine mit 2 Pferden bespannte Calvsse des 
auf Se. Königl. Hoheit, der Priny Heinrich, Hn . Gesandten, worinnen sich de« jüngere Hr. 
und Se. Hochf Durch! der Herr Genera!- Baron von Erthal, und noch ein Capalier, 
Feldmarschzll, Hertzog von Hollstein-Beck, all ' defanden ; 7) die zweyte Carosse l>O H»Ge-
hier eintrafen. Nach 12. Uhr « thMen sandten, M welch« der CtM,Na»nhis. Lega-
höchstgedachte Se. Majst. dem Churfürlllich- twns-
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tions-Secrelair saß. Als Se. C^cellentz, der Hero aber wurden, wie bey dergleichen Selen-
Herr Gesandte, in dieser Ordnung auf dem nitäten gewöhnlich, der Fürst!. Ornat als der 
König!. Schlosse angekommen, und in das Fürsten-Hut und der Würtembesgsche Orden 
Yludientz-Gemach waren geführet wordenchiel- durch die jüngsten vonAdel besBernstäduschen 
»en sie an Se M a j den König, welche sich Fürsienthums vorgetragen, wobey die Bür-
vnter einem Hais defanden, und diePrmtzen gerschafft auf denen illuminirten Gassen pa-
des Königl. Hauses, mal. die hier befindliche rabirtt. Posen den 24. Febr. 
hohe Generalität, und die Staats^Ministers Am verwichenen Montage geschahe die Exe-
zur Seiten hatten, die Anrede an Höchsidie- cution an denen hier im Gefängniß gesesse, 
selben in Deutscher Sprache, und überreich- nen Bauern, welche einen Edclmann bestoy-
«en das Chulf. Mayntzlsche Not-ficaiions-u. len und denselben haben er,rordm wollen; 3. 
Einladungs-Schrelben wegen des Atsterdens davon wurden enthauptet und einer hierauf 
S r . Kaiser!. Ma j . Carls V I I . und wegen der gcvierthrilet, 2. ausgepeitschet, 3. abec, di« 
bevorstehenden neuen Kaiser-Wahl. Nach man auch mil heraus geführet hat, erl-klten 
beendigter Audientz ward der Herr Gesandte, Pardon. Man saget, daß Se. Kön Majest. 
«nd dle-stml. hm beftndl. auslandis. Mini> in Polen sich mtt dem Ausgange dce Monats 
Oers, in den an een grossen Ritter-Saal stost I u n i i auf einige Wochm nach Warschau er¬ 
senden Apartemints prächtig tractirt, wobey l M n , sodenn ater soglüich nachHresden zu, 
Se . Excellentz, der Könial wirckl. Geheimte rück kehren würden. Der kitthau'fche Groß-
Etals-Krieges-und erste Cabmets Minister, Cantzler hat von seu-tn Gütt i« zur Rcmät 
.Herr Grafv. Podewils, die Honneurs mach- ein Kalb nach Warschau geschickt, welches 2. 
»en; Se Majst. der Könia aber speistten bey Köpffe an mmn Halse, î doch nur ein« Zum 
I h r o Maj , der Köm?!. Frau Mutter. Be, ge. 2. Auaen und 2. Oh^n gehabt hat, und 
tzägteSe EZcellenh,derHr.Grafv.Podew!lls, bald gestorben ist. Aus Rußland wird be¬ 
Laben vorgestern des Mittags allen ausländl, richtet, daß unter den Türcken zu Chozim ein 
^ e n Ministern ein gross s Tractement. Ser Ausruhr entstanden, und vom 25. bis zum 27. 
Könial. Frantzös. ausservfdentl. Envoye am gedauert habe; Die Besatzung hat sich nem-
hiesigen Hofe, Hr. Marquis de Vallory, kam lich in 2. Partheyen getyeilet, vor de« Stadt 
gestern aus Dresden wieder zurück. dem Schlosse gegen über eine Wagenburg for-

Nernstadtden26. Febr. miret, und dtey Tage aufeinander geftuert; 
Den 14. huj. wurde der Durchlauchtigst endlich wurde die Wagenburg forciret, und ei-

«egierende Fürst und Herr Car l , Herhog zu ne Parthey von der andern bis an das Schloß, 
Württmberg und Teck, auch in Schlesien zur Thor gejaget, 10. Mann sind von ihnen todt 
l)elß, Bernstadt und Iul iusburg, welcher den auf dem Platze geblieben, u nd noch eine gtöft 
«ten in GOtt selig entschlafen, beerdiget. Ei- sere Anzahl ist bleßiret worden, 
«ige Tage vorhero tonte man die Hochfürstl. Petersburg den 28. Jan. 
teiche in Parade sehen. Weil aber Se. Vor einigen Tagen verfügte sich der Fran-
Hochfürstliche Durch!, selbst die Solennitä- tzösche Minister Herr von Allion, zum Größ¬ 
ten bey der Beerdigung vor Dero Ende verbo, Cantzler, Grafen von Bestuchef, und fragte, 
Jen; so sind dieselben zwar Fürstlich, doch oh- wenn er öffentliche Audientz erhalten, u. sein 
V« grosses Geprange in Dero hiesigen Hochs. Creditiv überreichen könle? Se. Excel!, dee 
Gruft beygesetzet worden. Den Sarg tru- Herr Groß,Cantzlrr antworteten dem Herrn 
gen zwölf von guten Adel aus dem Bernstad- Gesandten, wie sich wegen Abwesenheit der 
tischen Fürstenthum, welche zwölf Pagen Kayserin und Unpäßlichkeit des Großfürsten 
«Mit Fackeln begleiteten, auf dem Trauer, hierzu keine Zeit bestimmen liesse; lleberdem 
Mgm, Maus djß PrMoy folgt, z M , Mss Ib^^aOrl . Mj.heschlossm, kei-
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«entfremden Minister Aubientz zu ertheilen, gen müssen täglich etliche 100 Bauern in den 
wenn Höchstoieselbe nicht von dessen Höft vor dortigen Festungs-Wercken arbeiten, 
eine Kayserm erkandt würde. Gedachter M i - Stockholm den 12. Febr. 
nister erwiederte hieraus, wie der König, sein Das Kirchen-Gebeth wegen der beglückten 
Herr, nichts mehr wünschte, als mit einer so Schwangerschafft I h re Höh. der CrowPr in , 
grossen Monarchin «ine wahre Freundschaft! tzeßin ist nach allen Orten dieses Reichs abge-
zu unterhalten, und dahero entschlossen wa- schickt worden, und man hat mit solcher Für-
»e, I h r den Kaystrl Titul beyzulegen. Wie bi l« in den Kirchen dieser Hauptstadt bereits 
sich nun der Herr Grafvon Bestucheferkun, den Anfang gemacht. Höchstgedachte Pr in -
digte, mit was vor einem Ausdrucke solches tzeßin ist von I h r o M a j . der Rußis. Kaiserin 
W seinem Creditiv geschehe, und zur Nachricht mit einem kostbahren Zobel- Peltz beschencket 
erhielt, daß man sich nur des Tituls einer worden. Se. König!. Höh. der Thron Fol-
Kayserin von Rußland darinn bediente; so gab ger, welche sich der inneren Verfassung des 
er ihm zu verstehen, daß an statt dessen der Reichs und der Oeconomischen Einrichtungen 
T l tu l einer Kayftrin aller Reussm gebraucht inier mehr annehmen, haben bey Dero Garde, 
werden müste. M i t dieser Erklärung hat der Regiment die Verfügung gemacht, daß alle 
Herr von Wien einen Courier nach Versail- Officiers ohne Ansehen der Geburt nach der 
les abgefertiget. Gestern Abends um 7 Uhr Reihe und ihren geleisteten Krieges-Diensten 
ward durch Adseurung der Canonen von der avanciren sollen, welches bey dem gantzenRe-
Vestuag, den Wallen u. der Admiralität kund giment viele Freude verursachet hat.Man hat 
gethan, daß Ih ro Ma j . die Kapserin nebst des nunmehro die unerwartet« Nachricht von dem 
Großfürsten Kayserl. Hoheit von Chotilow, tödtl Hintritt S r . Röm. Kaiser!. Majest. er¬ 
emem ungefehr auf dem halben Wege zwischen halten. Vor einigen Tagen ist eine Königs, 
hier und Moscau gelegenen Dorffe, allwo Se. Verordnung unterm 22ten abgewichnen M o -
Kaystrl Hoheit mit den achten Pocken starck naths heraus kommen, welche die Aufnahme 
befallen, und innerhalb6 Wochen zur unaus- und Beförderung d«r inlandischen Fabrique» 
sprechllchen Freude des ganßen Reichs voll, und Manufacturen zum Zweck hat. 
kommen wieder hergestellet worden, glücklich Stabe dm 18. Febr, 
wieder allhier eingetroffen sind. Gestern sind endlich dieaufderClbegelegne 

Vilshosen den ZO. Jan . Engl. Krieges-Schiffe mit dem Marschall v . 
Am Dienstage bracht«« unsr« Husaren 5. Bell-Isle und dem General, seinem Bruder, 

bestreich« nebst ihren Pferden aus dem VaP nebst derselben Gefolge nach England abgese-
sauschen gefangen über die Donau zurück; gelt. Der Amtmann Meyer zu Elbingerooe 
des folgenden Tages darauf kam ein Deser, hat vor sein« durch Arretirung gedachter dey-
teur von dem vormahligen Mentzelschen H m der Herren geleistete gute Dienste von S r . 
sarewNegiment mit 2Dienst-Pferden hier an, Großbr. Ma j . l in Geschencke von locoPsund 
zvie auch 4 feindl Ueberläuffer aus Schardin, Sterling erhalten, und wird überdem tine viel 
gen. Am Freytage erschossen unsre Dragv, einträglichere Bediennung b»kommen, 
«er 2 O«str. Husaun^ machten 7 zu Kriegs- London den 13. Febr. 
Gefangne und erbeuteten 9 Pferde. Was Man säget da ß der Graf von Stalrs als 
man von dem Marsch verschiedener Oestr. Re, General eu Chef der Großbritannischm Trup-
äimenter nach Böhmen und Mahren gespro, Pen in kmtzem nach Hosand übergehen wer-
chen, ist ohne Grund, Massen alle unter dem de, um die Krieges-Operationes für die künft 
General Berentlau stehende Tkuppen in die tiae Campagne zu reguliren. 4. an den Schott-
Winter-Quartiere marsthiret, und solche nebst läüdischen Grentzen im Qvartier liegende Re¬ 
ben Bayerschen und derselben AuMar<Völ- g imMt t haben K ld lk httttNMM, <,nhero zu 
ser in gum Nnhe Michn. InSnaubW znM 
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marsch«««, wovon 2. nach Gibraltar u. Por, tente mit ehestem publiciret, und die Seßio-
to-Mahon destiniret sind, um die daselbst gar- ms dieses hohen Gerichts in hiesiger Residenft 
ntlonisllende Regimenter von Read und Ful- eröffnet werden, 
ler abzulösen, d:e man, wie spargiret wer- Paris den 12. Febr. 
den wil l , nach I tal ien transpomren wird, Es wird zu Versailles öfters Staats-Rath 
und zu den Truppen flössen sollen, welche die- gehalten. Seit kurtzem sind 3 Erpressen von 
st Cron zur Unterstützung des Königs von Wien hier angelanget. Man hat von dem I n -
Sardlnien von den Schweißern inSold ninu; halt ihrer Depechen nur so viel erfahren, daß ei. 
Dieses Corpo wird 8000 . Mann starck ner von denselben die Nonficationvon dem Ab¬ 
seyn, und wie man vermuthet, von dem Gene- sterben der ErtzhertzoamGouvernantin von den 
ral Handasyve commandiret werden. Man Oestr. Niederlanden überbracht habe, und Se. 
hat in dem Parlament bejchlossen, in ,4. Ta, Maj . declarirten, wie die Trauer wegen desTo¬ 
gen den Zustand der Woll-Manufacturen in des dieser Printzeßin gleich nach denVermäy, 
Großbritannien und Irr land zu untersuchen. lungs-Solennitätendes Dauphinsauf 1,3a-
Auf dem Schlosse zu Windsor werden einige ge angeleget werden solle. Hie Königin v.Un-
Gemächer vor den Marschall von Bell - I s l e gärn hat dem Könige einen schönen Zug Unga-
und den General, seinen Bruder, welche mit rische Pferde überschickt; dagegen haben Se. 
nächstem erwartet werden, zubereitet; Heute Maj . diese Printzeßin mit einer kostbaren Pott , 
Mit tag ist ein Hetaschement von der Garde Chaise und Jagd-Equipage beschencket. Hie 
dahin abgegangen, um nach der Ankunft ge- Vermählung des Hauphins wird den 2?sten 
dachter beyder Herren daselbst die Wache zu diesesauf dem Schlosse zu Versailles geschehe, 
haben. Wir haben gegenwärtig 99. Arma- Hie Armateurs von S t . Malo machen öfters 
teurs in Europa und 115. in America. Unsre ansehnl. Prisen; der Armateur berGroß-Türk 
Orientalische Compagnie ist, wie man sag«t, genannt, hat sich unter andern der Engl.Schif» 
wiüens, sich dem Project, <men Weg durch ft Iaques Niviere und Betsey bemächllgeizdaS 
Norden nach Ost-Indien zu suchen, zuwider- <rste war von 200 Tonnen und hatte seinen 
setzen. München den ? 6. Febr. Cours von Bristol nach Virginien gerichtet, u. 

Alles, was man in vielen auswärtigen Zei- das 2te, welches nach Barbade siegeln wolle, 
tungen von einem Waffen-Stillstande oder war von ivoTonnen; wie denn auch gebachter 
Vergleich mit dem Wienerschen Hofe geschrie, Armateur den Engl. Caper, Caesar, von 18Ca-
ben, ist zu frühzeitig und ungegründet; Se. nonen und 150 M . Equipage aufgebracht hat. 
Churfürst!. Hurchl. bleiben fest entschlossen, HerEnglisch Hofrefusiret den Marschall von 
denen Princchns Hero Herrn Vaters, glor- Bell-Isle und den Ritter seinen Bruder wieder 
würdigsten Andenckens, zu folgen, und von zoß zu lassen. Cölln den 19. Flbr. 
den Verbindungen mit denen Printzen von Her Hertzog von Ahremterg paßirte heute 
der Franckfurter - Union nicht abzugehen, zu- Morgen den Rhein und wird sein Quartier in > 
mahl Hiestlben solche von ihrer Seiten gleich- der Abtey Dutz gegen über dieser Stadt nehme, 
falls zu erfüllen versprochen,, und die Cron Hie beyden Frantz.Ministri, Hr. v.Asieux und 
Franckreich die Versicherung gegeben, die Ar- der Grafv.Sade sind unter einer starcken Es, 
mee im Reich bis auf 80222. Mann zu ver- corte der erste den i^ten und der 2te den i7len 
stärcken. Endlich ist dieiVicariats-Angelegen- nach einer Festung in den Staaten derKönigin 
heit glücklich zu Stande gebracht worden, da v. Ungarn abgeführet worden. Der General 
sich die beyden Chur-Häuser Bayern u.Psaltz Smissart hat sein Quartier zu Mülheim ge-
dergestalt mit einander verglichen haben, daß nommen und richtet seinen Marsch nach der 
sie in Zukunft das Vicariat wechselsweise fÜH- Grafschaft Homburg. Hie Oestreicher nehmen 
ren wollen. Unser Hurchl. Landlsfürst ma< ihren Weg nach Franckfurch; die Hannovera-

' chet für diesesmal den Anfang, es allem zu m r aber, welche in 2Colonnen ausWepsthalen 
führen. Es ymden daher dieVicarials-Pa, kvrnen,paßiredurch dllGrasschaltWltgtnstein. 
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